
Schaurige Gespenster scharten sich um Kürbisse
Viel Spaß hatten die Kinder der Mittagsbetreuung
Kareth bei ihrer Halloween-Party in der Grund-
schule. Im Mittelpunkt der Feier stand der Kürbis.
Tagelang waren die Kinder mit ihren Betreuerin-
nen unter der Leitung von BarbaraWimmer dabei,
die Fenster und Wände in den Räumen der Mit-

tagsbetreuung „schaurig und gespenstisch“ zu ge-
stalten. Beim Fest wimmelte es dann nur so von
Hexen, Zauberern, Gespenstern und Vampiren,
und auch die Betreuerinnen hatten sich in ihrer
Verkleidung dem schaurigen Treiben angepasst.
Dem Motto „Kürbis“ entsprechend, erklärte OGV-

Vorsitzender Ulrich Boin anfangs die Herkunft
und Aufzucht des beliebten Gewächses. Die Kin-
der durften dann selbst das Messer ansetzen und
15 riesige Kürbisse, die der OGV derMittagsbetreu-
ung für das Fest zumGeschenk gemacht hatte, aus-
höhlen und Fratzen schnitzen. Text und Foto: ldk

LAPPERSDORF. Der „Lappersdorfer
Benefizlauf“ ist zu einer festen Ein-
richtung geworden, der nicht nur seit
sieben Jahren mit außerordentlichen
sportlichen Leistungen für Aufmerk-
samkeit sorgt, sondern sich die Unter-
stützung mehrerer sozialer Einrich-
tungen zur Aufgabe gemacht hat. Für
Bürgermeister Erich Dollinger ein An-
lass, diese Initiative von Stefan Zeilho-
fer– einer der Initiatoren – für den
„Sparkassen-Bürgerpreis“ anzumel-
den. Die Hilfsorganisation „Lappers-
dorfer Benefizlauf“ wurde 2004 von
Zeilhofer mit Peter Graf, Peter Hopp
und Klaus Rausch ins Leben gerufen,
die als Fußballer des TSV Kareth-Lap-
persdorf das „legendäre Karether Mo-
dell“ wieder mehr in den Vordergrund
rückenwollten.

Dieses Modell, das ein „Geben und
Nehmen“ zum Inhalt hat, sah für die
Initiatoren so aus, dass „für uns in der
Kinder- und Jugendzeit bei der TSV-Ju-
gend viel ehrenamtliches, persönli-
ches Engagement investiert wurde,
das wir jetzt in Form von Benefizver-
anstaltungen wieder dankbar zurück-
geben wollen“, erklärt Zeilhofer die
Idee von damals, die noch heute Be-
stand hat. Der Gedanke, anderen zu
helfen, war deshalb der Auslöser für
die Durchführung des ersten „Benefiz-
laufs“. Mit sportlichen Leistungen
(Radfahren und Laufen, eine Art „Du-
athlon“) sollten Sponsoren und Spen-
den gewonnen werden, um soziale
Einrichtungen wie Charivari Einzel-

schicksale, TSV-Jugend, die Lappers-
dorfer Kindergärten, sowie den Sport-
lern nahe liegende Einrichtungen wie
„Helfende Hände“ oder „Nepalhilfe“
unterstützen zu können.

Um jeden Euro diesem sozialen
Zweck zuzuführen, haben die Teilneh-
mer nach acht Veranstaltungen sämt-
liche Kosten aus eigener Tasche be-
zahlt und damit eine stattliche Spen-
densumme von bisher insgesamt
100 000 Euro zur Verfügung stellen
können. Als Hauptsponsor unterstützt
von Anfang an die Brauerei Erl das
Unternehmen. Dies war bereits so, als
beim ersten „Erl-Bräu-Ötzi-Lauf“ von
Garmisch-Partenkirchen über die Öt-
zi-Fundstelle bis zum Gardasee gelau-
fen wurde, und das war auch heuer

noch so beim „8. Lappersdorfer Bene-
fizlauf“ mit der „2. Großglockner-
Tour“. Unterstützung finden die Teil-
nehmer, die seit Jahren von Freunden
aus Mintraching sowie TSV-Mitglie-
dern begleitet werden, stets auch von
bekannten Sportgrößen, unter ande-
rem vom 14-fachen Weltmeister Gerd
Schönfelder, Rallye-Weltmeister Wal-
ter Röhrl, Fußball-Ass Hans Dorfner
oder Biathlon-Star Fritz Fischer.

Das alles ist den Initiatoren um Ste-
fan Zeilhofer noch nicht genug. So hat
er sich auch noch mit dem Verein
„Helfende Hände“ in Zentralafrika en-
gagiert und auf eigene Kosten mit Hel-
fern schon selbst beim Neubau einer
Schule in Uganda Hand angelegt und
seinenUrlaub geopfert.

Mit den „HelfendenHänden“
zumSchulbau nachAfrika
EHRENAMTDer Lappersdorfer
Stefan Zeilhofer wurde für
den Sparkassen-Bürgerpreis
vorgeschlagen.Mit dem
Benefizlauf werden soziale
Einrichtungen unterstützt.
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VON JOSEF DUMMER; MZ

Stefan Zeilhofer bei seinem Hilfseinsatz in Uganda Archiv-Foto: Dummer
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DER SPARKASSEN-BÜRGERPREIS

➤ Ziel: Der Sparkassen-Bürgerpreis soll
die Verdienste von Ehrenamtlichen ab 18
Jahren in der Stadt und im Landkreis
Regensburg in den Bereichen Kultur, So-
ziales oder Sport würdigen.
➤ Vergabe: Ausschließlich eine Jury ent-
scheidet, wer einen der Preise imGe-
samtwert von 27 000 Euro erhält.
➤ Nominierung: Vom 1. September bis
7. Oktober konnten Einzelpersonen vor-
geschlagen werden oder sich bewerben.

➤ Online-Wahl: Bis einschließlich 10. No-
vember gibt es jetzt die Möglichkeit, auf
www.facebook.de/sparkasseregensburg
Kandidaten in jeder Kategorie je eine
Stimme zu geben. In jeder Kategorie ge-
winnt das Projekt einen Online-Preis in
Höhe von 500 Euro, das die meisten
Stimmen erhält.
➤ Internet: www.mittelbayeri-
sche.de/buergerpreis und www.spar-
kassen-buergerpreis.de. (ldk)
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NITTENDORF. Mit großer Freude und
ein wenig Stolz konnte die Vorsitzen-
de der Frauen-Union, Maria Bawida-
mann, jetzt den Tombola-Erlös vom
diesjährigen Bürgerfest in der Markt-
gemeinde dem VKKK (Verein zur För-
derung krebskranker und körperbe-
hinderter Kinder) überreichen.

Wochenlang hatten die Damen der
FU Spenden für die Tombola gesam-
melt, auf dem Bürgerfest liebevoll prä-
sentiert und mit viel Charme die Lose
an den Mann gebracht. Vor kurzem
war es nun so weit: Mit einigen Beglei-
terinnen suchte Vorsitzende Bawida-
mann das neu eingerichtete Eltern-
haus am Gelände der Uniklinik auf.
Der Vorstand des VKKK nahm den
Scheck in Empfang und bedankte sich
herzlich für den Betrag von 888,88 Eü-
ro, demGesamterlös der Tombola.

Bei der Besichtigung der Räumlich-
keiten stellten die Nittendorfer fest,
dass hier ein Gästehaus für die Ange-
hörigen der in der Klinik behandelten
Kinder zweckmäßig und gastlich ein-
gerichtet wurde. Damit ist ein weiterer
Bestandteil der Uni-Kinderklinik ge-
schaffen, der – von einemVerein getra-
gen – die medizinische Behandlung
sehr sinnvoll ergänzt, da den kleinen
Patienten die Nähe ihrer Angehörigen
ermöglicht wird. „Das Geld ist sehr gut
angelegt“, stellte Bawidamann fest.
„Dennoch können alle Eltern glück-
lich sein, die hier nicht wohnen müs-
sen. Diejenigen aber, deren Kinder von
einer solch schweren Krankheit be-
troffen sind, haben wenigstens eine
Sorge weniger, nämlich, wo sie wäh-
rend des Klinkaufenthalts ihrer Kin-
der bleiben können.“

888,88 Euro
für VKKK
INITIATIVEDie Frauen-Union
Nittendorf übergab den
Reinerlös aus der Bürger-
fest-Tombola.

Eine Abordnung der Nittendorfer
Frauen-Union mit Maria Bawidamann
(Zweite von links) überreichte den
Spendenscheck. Foto: FU

PENTLING. Die vierköpfige Kaninchen-
zuchtgruppe der Rasse Castor-Rex von
Rupert Hofbauer erhielt bei der 22. Lo-
kalschau des Zuchtvereins B 735 mit
388 Punkten die Spitzenwertung. 13
Züchter präsentierten bei ihrer Aus-
stellung in der GaststätteWalba in Un-
terirading exakt 114 Tiere. Der sieben-
jährige Luis Nadler – er stellte erstmals
aus – bekam als hoffnungsvoller Jung-
züchter den Ehrenpreis.

„Solche Spitzennoten werde ich für
meine Tiere nie mehr bekommen. Ein
Tier erhielt die Wertung 96,5“, freute
sich Hofbauer. Er ist zugleich Vorsit-
zender des Kreises Regensburg-Neu-
markt und Pentlings Vereinsvorsitzen-
der. Zweite dieser Gruppe wurden Sa-
tin Elfenbein 385 (Züchterin Regina
Aigner). Die deutschen Widder wild-
farbig (Klaus Schober) holten mit 386
Punkten die Meisterschaft für große
Rassen vor den deutschen Riesen weiß
(Manfred Dummer).

Sehr erfreulich für den Verein ist,
dass mit Luis Nadler nicht nur ein
Jungzüchter, sondern dass sein Vater
Kurt Nadler jun. (Blau-Rex) und Stefan
Weitzer (Helle Großsilber) wieder mit
der Kaninchenzucht begannen. Beide
waren schon als Jungzüchter erfolg-
reich gewesen.

„Die Kaninchenzucht besitzt einen
hohen ideellenWert.Wer sichmit Tie-
ren beschäftigt und mit ihnen um-
geht, tut dieses gerne. Er hat Freude da-
ran und solche Menschen bewältigen
auch die Belastungen des Alltages
leichter. Ich bin sehr überrascht von
der Vielfalt der Tiere. Mit dem Kanin-
chendorf begeistert der Verein bei vie-
len Gelegenheiten nicht nur die Kin-
der“, betonte der Schirmherr, Bürger-
meister Albert Rummel.

Dass die große Kaninchenzucht im-
mer mehr auf dem Rückmarsch ist, sei
den Haltungsbedingungen zuzu-
schreiben. Man werde künftig abspe-
cken müssen, sagte zweiter Bezirks-
vorsitzender Christian Löffler.

Die zweite Kreisvorsitzende Ruth
Menath fügte hinzu: „Ein erfreulicher
Aufschwung ist hier zu sehen. Das
Tiermaterial hat Höhen und Tiefen.
Die Felle waren durch den Kälteein-
bruch nicht optimal.“.

Therese Hofbauer berichtete, dass
die Schau sehr gut besucht war. In den
geräumigen Käfigen hatten die Tiere
viel Platz. Es waren Tiere mit einem
Körpergewicht von einem bis über sie-
ben Kilogramm zu sehen. „Das sind
doch Osterhasen“, meinte ein kleines
Kind und streichelte über das gold-
braune des Castor-Rex.

Prächtige
Rammler
LOKALSCHAURupert Hofbauer
errangmit seinen Kanin-
chen die Spitzenwertung.
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WEITERE PLATZIERUNGEN

➤ Vereinsmeister mittelgroße Rassen:
Helle Großsilber 378,5 Punkte (Stefan
Weitzer); Zwergrassen: Zwergwidder
weiß 384,5 (Anita Schober); Landesver-
bandsehrenpreis: Zwergwidder weiß
(Anita Schober), DeutscherWidder wild-
farben (Klaus Schober),
Bezirksverbandsehrenpreis: Zwerg-
widder thüringer (Therese Hofbauer),
Kreisverbandsehrenpreis: Blau-Rex
(Kurt Nadler jun. jun.). (lje)

Rupert Hofbauer
mit einem Sie-
gertier Foto. Eder
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